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In Sieseby (Ortsteil der Gemeinde Thumby) wurde der marode Schleianleger vollständig neu gebaut 
und barrierefrei, nachhaltig sowie gestalterisch sensibel in das historische Ortsbild integriert. Recy-
celte Holzdalben aus der Kieler Schleuse, FSC-zertifiziertes Holz und regionale Materialien kamen 
zum Einsatz. Die Maßnahme wurde mit Mitteln der EU (über das Land Schleswig-Holstein) und des 
Kreises Rendsburg-Eckernförde gefördert. Ziel war es, einen vielseitig nutzbaren Ort für Tourismus, 
Wassersport und die örtliche Gemeinschaft zu schaffen, der zugleich den Anforderungen des Denk-
malschutzes und der Klimaanpassung gerecht wird. 
 
Mit dem Neubau des Schleianlegers in Sieseby sollte ein multifunktionaler Ort entstehen, der so-
wohl den Anforderungen des Tourismus als auch denen der örtlichen Bevölkerung gerecht wird. Ziel 
war es, einen barrierefreien, ästhetisch ansprechenden und nachhaltig gestalteten Zugang zur Schlei 
zu schaffen, der als Treffpunkt, Erholungsort und Infrastrukturelement dient. Gleichzeitig galt es, 
die historische Bedeutung des Standorts als Teil eines Flächendenkmals zu respektieren und gestal-
terisch zu integrieren.  
 
Der Planungsprozess erfolgte unter enger Einbindung verschiedener Akteure. Die Gemeinde 
Thumby als Bauherrin arbeitete eng mit dem Ingenieurbüro Waterkant, dem Denkmalschutz, För-
dermittelgebern sowie lokalen Handwerksbetrieben zusammen. Ein zentraler Bestandteil des Vor-
gehens war die frühzeitige und aktive Beteiligung der Bevölkerung. Bürgerinnen und Bürger konnten 
sich bei der Gestaltung einbringen, etwa bei der Weiterentwicklung eines Sitzbank-Prototyps oder 
bei der Bemusterung der Beleuchtung. So wurde nicht nur ein funktionaler, sondern auch ein von 
der Gemeinschaft getragener Ort geschaffen. Besondere Herausforderungen lagen in der Kombina-
tion aus den hohen Anforderungen des Denkmalschutzes, den notwendigen technischen Anpassun-
gen für Barrierefreiheit und Klimafolgenanpassung sowie dem engen finanziellen und zeitlichen 
Rahmen. Durch eine enge Abstimmung aller Beteiligten und die Nutzung regionaler Ressourcen 
konnten diese Herausforderungen erfolgreich gemeistert werden.  
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